
Haus im Wald. Ihr Golde-
nes Hochzeitsjubiläum
konnten Edeltraud und Josef
Friedl aus Haus i. Wald fei-
ern. Kennen gelernt hat der
Jubilar seine spätere Frau, als
er fünf Jahre in der Oberpfalz
bei der Bundeswehr war.

Eigentlich wollten die bei-
den damals in Richtung
München ziehen. Irgendwie
wurde aber nichts daraus.
„Wir sind im Elsenthal hän-
gen geblieben“, meinen sie
schmunzelnd. In der Pfarr-
kirche in Grafenau wurden
sie von Pfarrer Schwarzfi-
scher getraut.

Beide arbeiteten in der
Spedition Haering. 1967 er-

blickte Tochter Renate das
Licht der Welt. Bis zur Rente
war Josef Friedl 37 Jahre im
Betrieb, davon viele Jahre als
Disponent und seine Frau ar-
beitete ebenfalls 33 Jahre im
Haering-Büro. Gemeinsam
erfüllten sie sich später den
lange gehegten Wunsch zu ei-
nem Eigenheim, und bauten
in Haus i. Wald, Haferfeld.
1993 war das Haus einzugs-
bereit. Hier möchten sie auch
gemeinsam mit der Tochter,
dem Schwiegersohn und der
siebenjährigen Enkelin Ele-
na den Lebensabend verbrin-
gen.

Ruhig lassen es aber die
Zwei auch jetzt noch nicht

angehen. Der Jubilar küm-
mert sich hingebungsvoll um
den Garten, jeden Tag nimmt

er sich aber auch Zeit, eine
Runde durch Wald und Flur
zu drehen. Seine Frau enga-

Josef und Edeltraud sind seit 50 Jahren ein Paar – zufällig im Grafenauer Land „gestrandet“

Goldene im Hause Friedl
giert sich in Kirche und Verei-
nen. Sie war lange in der Vor-
standschaft des VDK-Orts-
verbandes tätig und sie wur-
de auch heuer bei den Pfarr-
gemeinderatswahlen wieder
in dieses Gremium gewählt.
Auch beim Frauenbund ist
sie gern gesehenes Mitglied.
Die kirchliche Feier zur
Goldenen Hochzeit mit Pfar-
rer Erwin Jaindl, der Familie
und Freunden fand in der Ka-
pelle in Gehmannsberg statt.
Vorher kam schon Bürger-
meister Max Niedermeier
vorbei, gratulierte und
wünschte dem Ehepaar noch
viele Jahre in Gesundheit.
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Pfarrer Erwin Jaindl (links) und Bürgermeister Max Nieder-
meier (rechts) gratulierten Josef und Edeltraud Friedl zum
Goldenen Hochzeitsjubiläum. − Foto: Bogner
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